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LSierdfeg Capifel.

Bonbdem beﬁetretd)tfdgen
Wappen.

Sye Wappen fepnd def Adels Kenmjeichen/
gleich wie die Gedacdhtnug - Bilder der

Abnen ; fie fepnd groffer Siirfien hells
leuchtende Rlemobuen / roovon die fpdte SNadyFdiis
linge ibren YBerth and Glank / tie der NMond von
der Sonnen/empfangen.  Sie fepnd die Jierde der
tapfferen Ritrerfihafit / burd) deren 2nfehung
ein junger Cavalier ju gleihmaffigen Helden-Thatern
feiner Borfahrern angefeuret wird; undift %;etmﬁ /
dag bie Wappen allein von denenTurnivn undRitters
Gpielen entitanden/ damit man die gerafinere Ritter
fo roobl suHauf /als firnehmlich gu Feld 7 au ibren
Sehilden und IBappen wahrnehmen fnte / wan fie
aug dem Angeficht md)t erfannthich woaten ; ja es
tourde die Heldenmiithige NRitters:That De§ tapffes
ren Albrecht Rindsmanl niemaklens der unﬂetb:
lichFeit pon Denen Federn der Gelehreen fepn ginges
tragen worden/ im Fall nicht fein eigener Sechild /
feine Sugend entdecfet hdtte/ dann als lobwindigfts
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£ Das anjego lebende Wienn.

gedachter Albrecht/ Rapfer Sriederich gefangen
genommen / und jeglicher auf denen NRittern / fich
Diefes gethan gubaben/ vibhmete 7 waren endlichen/
Den Streitt auffsubeben 7 alle Ritter vor Rapfer
Sriederich gefubret; welder/ naddeme er die
Gdild der antvefenden NRitter betrachtet/ und bep
Albrecht Rindsmanl den fihbwargen Wiffels:
Bopff in gelbem Seld gefehen/ alfobald ihme den
©ig ugefprodhen 7 fagend: Vor diefem BKiibes
maunl hab id)y mich niche evwebren Eénnen/
diefes bat mich uberunden,  Sihe den Oes
ftecreichifthen Chren-Spiegel/ fol, 289. €3 haben
aber Die uralte Sefdhlechter entroeder den Nahmen
auf ihren ABappen genommien / oder aber Denen
Wappen dag Dencfmahl ihres Nahmens einge:
druckt/ wie dann noch bif auf heutigen Tag die Hoch-
grafiliche Rindsmaulifche Familicin dero Way-
pen - Sdild ein Riabmaul oder Rindsmanl; die
Graffen von Sternberg cinen goldenen Stern
in blauen oder Lafur-Farben Feld 5 die Graffen von
Rofenberg eine weiffe Rofen in rothen Feld; die
Graffenvon MWeiffen. V0ol einen toeiffen LBolff
in.eben roth-oder Nubin:farben Feld fubhren; und
Derglerchenmebr. o ift dann aud) befandt das
uralte Gefthlecht der Tlarringer / weldes swep
Llavren in dbero Lappen geflihee / und einftens von
folchem AReichthumb und Hodymuth getvefen / dag/
a8 Rayfer Maximilianus einem gewiffen LTaerin.
_ ger feine Gnad anerbotten / er vom Kapfer nids
anbers pevlanget / als Dag fein Slavs 7 welcher fcpofn
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Dad anfefso lebende Wienw, - 5

fo lang in der LWappen geffanden / einmahl dorfite
nibecfigen; diefes Gefthlecht ift aber alfo erarnet /.
Dag es nachgehends frembder Gnad leben mufjens
und nunmehro faff ganghd) abgefiorben / doch iff
Dero LBappen annodh ju Grag in Der Haubts
e‘g?)?t Steurmarcts in dafelbftigem Land - Haug
$u feben.

G3 ift aber vor swey- drephundert und mehr Sabe
ten in denen ABappen ein groffer Unterfchied beobad)s
tet worden; dergeftaltens daf der/ fo durch Tapffers
Feit geabdelt worden/unterfchiedlicheThier : als Loreny
Adler 7 Bdren/ Sreiffen / audy Thien 7 Degen/
Langen/und dergleichenin demSdhild gefubret ; andes
e aber/ fo durch Gelehreheit den Adel tiberForiens
fich ber Derhs 1 Klee- Blattlein/ Ringes Piahles
QWellen ober Jinnen/ Linien / Hacken und anderer
Gachen bedienet/welche nicht su dem Kriegs-Ieefen
Dienen/ toietvohien dieler folchen gelehrten Edel-Leuth
Sobne und NadEsmlinge / foroohl fuft jum LWaf»
fen/als Budhern gehabt/ und nicht wenig in beeden
berihme torden.

Kurg von der Sach gu fdhreiben 7 fo feynd an
Denen Wappen-Schilden meiftens gubeebachtendie |
- Sleinodiens Helm/ Helm:Deckes Helm-Bier/ Mettal - §
und Farben : Das Gold mit Sedupffel ; das:Sile |}
ber oder LWeiffe mit der Lecre; das Blau oder
Lafur - Farbe mit Quer - Steihen; das Griin mig
von Der Redyten lincks geogenen Schrdg-Strichen;
Dag Rorh oder Rubin: facbe mit abtwehrts geraden
Strichen; vas ecbwgs it Crent Strichen; geg
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é Das anjego lebenbde Wienn,

- ches ich alles denen Flugen / und bef:ﬂdnbigen Herols

den/ AWappen - Kénigen/ wie auch ibren Wappens
Nabhlern tberlaffe,

Run auff das Oefterreidifthe Fappen qu Fome
men / fo_baben fich nicht unldngft eine oder andere
Syott: Vogel hervor gethan / teldye die Cigens
fchafften deren Oefterreichern auff jenen Sdild bes
gichen / fo Da an St. Stephang Thum-Kivchen bey
Dem groffen Shot/ swar auffer der Rivchen/jedoch in
nerhalb deff Gitters/ im Cingang lincter Hand an:
gebeffter gu fehen; dafelbfien seiget fich em uralter
Shild/rsorauf ein Fuchs/in einem Sdffel ftehend,/den
Sdtociff bep denSpund hervor frrectet; Diefes geben
einige Spdttler vor dags Defterreicbifche appen
aug / und deuten den Fudys auff der Oefterreicher ihre
Argliftigleit/ weilen er aber it bem Sdffel ftehet/ rools
lent fie guerfennen geben/dag die Defterreicher gerne
frincfen/ und dag (esteres dag fieunter andern audh
den Lateinifthen Sreptay licben,  Uber folcbes
denen Oefterreichern gugernuthes Affeer - Wappen /
toerden jrar die fhroache Gemiither lachen 7 jedodh
toerden fidy die Kluge Feines Weegs befrembden /

al3 weldhen allurohl befannt/ dag / gleich toie die

unvollfommene Schau < Gldfer ; ober die triibe
Siffte der Sonne frembde MacPel gueignen ; alfo
ift aud) Nepd und Verleumbdung bemihet / die Fu:
gend ju verunreinigen, Dergleichen Tadtler fepnd
Denen Fliegen gleid) / welche fich bey dem Hinigfeimb
und Matcipan einfinden/ und die {thonfte Sachen
mit ihrem Fothigen Urtheil beflecten; Diefe aber |iob
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Dag anjego lebende Wienn. y

len ihre {cheelfuchtige SHeuchlers:Augen ein twenig befz
fer aufmwifchen und auBroafchen 7 anbey die vormigige
alles befthnavchende SNafen in diealte Schrifften fies
cfen/ weiche Vagerivs, Zivius, Varro lib 4. und
andere gelehrte Leuth / vondem uralten Oefterreichis
fchen QWappen det fpatten Nad)-Aelt hinterlaffens
welches beftebet in fiinff Lerden auff cinem goldes
nen Feld, Diejes A3appen hat lgeinen Ut fprung ges
nommien von denenn Nomern 7 bey welchen Legio
eine Mannfchafit von 60co. ju Fu/ 730. aber 3u
Pfecde rware.  Cin folches Negiment VolcFer rours
e bey ihnen genannt: Legio decima , hatte audh -
perfchiedene unabmen /unter denen die flienehmite:
Felix, Augufta, und Alaudarom gewefen, Felix
Augufta, Dag ift Gliclfeclig/ Rapferlich; allers
mafjen durdh diefe Mannfchafft: Auguftus wnd Dru-
fus die Oefterreifthe Landen evobert haben/ jedod
Alaudarum dag Lerchen: Regiment fubrte dahes
ro feinen Nabmen / weilen dieje Soldaten gefpikte
Sturm-Hit getragen/jo denen Hauben oderSchopfe
fen Deven Sevchen dhnlich / e8 flibrre aud) diefe Legion -
in dero Kriegs : Fahne finff fliegende Levchen ;
nachden: aber die Rdmer von Theodo gefangen/ und
Diefer Fabne ecobert ward / feynd die finff Lerchen
m ementgoldenen(Feld dem Marggraffen vonOefiers
teich 7 alg ein DencEmabl feines Helden-Nuths / gum
Wappen verblieben 7 bif auff die heraliche Nitters
That Leopoldi , weldher das neue Oefterrcichifche
Wappen Heldenmirthig ecfodten.  EShe ich aber
Leopoldi groffen -Delbe&mutb in Kicge ben'xbr‘; /
4 at
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8 Do anjego ebendeSTienn,

bat fich meine ger-in_ge Seder mit Denen Lerchen in
folgenden gebundenen Reim-Schlug s Oefterreichs
£0b erfchrvingen wollen,

EPINICION

Sen

Carmen Triumphale,
Uc huc ad refonos Choros Alauda!
Feftiva Auftriadum trophza lauda,
= - Quez de Romulidum potente Marte
; Bell Auftria capit & arte,
Nam quando Theodus vigore fortes
Hoftiles patrio jugo cohortes
Subjecit, Clypeus refulfit aurd,
Et Bellica Gloria laurd,
Ergo jam teneras Alauda pennas
Expandens, provoca Soné Camanas,
Ut Sacri Imperii manere tutum y
" Pofthac velit Aufiria Scutunms

Dasift: -

Koi! edles Lerchlein Eorin! fhwingdidh famt deinen Chor

Sum bdchverdienten Lob def Gffenlands empor /

$Erbebe Theodi gepricfire Belven-tiacht /

Der uns die Lerchen bat in Offens - Shild aebracht/
Jbr Lerchlein follet ftits in diefen Siegesz§abnen
Die sarte §ligelein su unferem Lob sufifpannen /

BDitt' nur : daf Oeflerreich in diefem YOappen = Sdhrein

Uns mdge ferners noch ¢in Schild def Reiche feyn.
‘Lo dem alten chreitte ich gudem neuen Defter:

- xeidifchen Wappen/ in defien Befhreibung mich bils

Vich Die Dinte davon abfehrdcFen folte / maffen hiers

u




Das anjego lebende Wienn. e

3u eingig und allein der Purpurund die Weiffe/jes
ne-eine Konigliche / diefe die frnehmite und allereds
lifte auf allen Garben/ erfordert voird : ungeachtet
deffen will ich gleichroohlen hierinfalls denen Geome-
tricis oder Eud-Meffern folgen/ tweldpe dffters Reich/
Lander/ Stddt und See-Porten/ja das Meee felbs
flennein enges Papier oder Land-Carten einfchrdns
cfen; €3 ift aber Diejes neuen Oefterreichifchen Toaps
yen erfer Erfinder und Urheber/ der in denen Ges
fehichtens Scbrifften und Bichern Welt - gepriefene
Leopoldus der Tugendbaffte genannt/ein techs
ter Batter deff Batterlnds / er yoge als ein Ehrifts
licher Ritter sroepmabl in das heilige Land wider die

Saracenen gu fiveitten/umb mit feinem eigenen Blut . 'i

guseigen/ mit was vor eifer LebensAMNilch er Finffz
tighin NReich und Lander ju faugen gedadte/ als er
nun gum goeptenmabl im Sjabr 1189. mit Philipp
imd NReichard Konigen in Francireih und Sngelland
in Paleftina anlangte, hat er mit einem unvergleichs
lichen Heldenmuth die Stadt Acon odet Ptolomais
belagern und einnehuen helffen : Man fchreibt / er
habe bamablens fo tapffer gefocbten/ daf fein gans |
ger Leib/ ober yoie andere toollen / fem weiffes Felds |
Seichen bif auff den Theil/ welchen bie Kriegs Giwel
oder Schild bedecktes mit feindlichern Blut uberrons
nen ar/ und ward ihme Leopoldo gutt eticen
Andenclen diefer Tapfferteit nachmablens/ alg erin |
Leutfchland widerfehrte/vomBapfer Seinvichdem |
Sechiten ein rother Shild mit einer weiffen Nits
ter:Straffen in Di¢ :nge durchfchnicten jum Lap.
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pen verliehen s deffen {ich auch von felbiger Jeit an bif
beutigen Tag dag Allerdurchlenchrigfie Lrge
Banf von Oefferreich an ftate der fimffgefibreen
Lerchen gebrauchet,  Lipfius Epift 100 ad Germ. @ Belg,
Epift, 35.ex Crifpiamn.  Diefes erftangesogenie LWaps
pent haben nachgehends die Oefterreichifche Fiiw
flen fo bodh gebalten 7/ Daf Acrgog Raudolph
der Dierdre ( welher nadh Gottfecligftem Able:
ben feines Herm PVatters Hergog Albrecht deff
Anderten / das Dom + Stiffe Aller Heiligen
3u St. Stepban gu einet Bahlicam erhohet ) des
nen Chot-Herren einen abfonderlichen Habit vorges
fchrieben s nemblich einen langen vothen Talldr von
{chonftem Purpur/ auff weldem vornen an der Bruft
eint aug Gold geflicktes Creus 7 dem Cardinal - Hae
bit nidyt undhnlich/su fehen ware ; hat auch dabey vers
ordnet/er(tlich/dag bey denen Proceflionen(telche im
&ommer umb den Kivch-Hof/im Linter aber in ber
Kirchen gehalten werden) 24 eiffe Brider ober
Carmeliter (Denen er feine eigene Burg und TBobh-
nurg/ o jeso dag Profefs-Havf der Societar JEsu
fiehet / tiberlaffen ) in dev DNitte der Chor-Herveniu
Diefern Ende vermitcht gehen follen/ damit dardurdh
pas Oefterreichifhe IWappen 7 nemblich ein vother
Sdhild mit einer weiffen NRitter - Straffen durchs
fchnitten, vorgefielfet tourde’ wie aber die Chor-Hers
ven fich diefes fihdnen Habits verlurflig gemacht/
tverde ich it jenem Capitel: Von St. Srephanse
Dom-Rirche s melden, ;
Syey begiehe mid) ferner auf das neue Deﬂerrei%u
- ¢




Dad anjefjo lebende Wienn, 1

fche Wappen, roo Cufpinianus darvor haltet/daf dies
fer inder Mitte durcdhfdhnittene Strich von der Ses
legenbeit Def Lands Oefterreich herrithre/welches von
demDonauftrohm mitten durchfioffen und abgetheilet
tird: DifedNeynung aber hat Feinen SGrund/und ift des
fto ehender ju roiderfprechen je mehr den Augenfcheins
lichen Gegentheil die gelehrtifte Sefthicht:Federn vor
die hewaliche Nitters  That Leopoldi behaupten.

@o ift danm die rorhe und weiffe Sarbe ein
Kennund Merck-Jeichen derOefterreichifchenCilicks
feefigfeit ; Die vothe : weilen fie eine Konigs-Farbes
Dann gleichroie die Purpur - Rofen eine Konigin uns
ter Denen Blumen ift / alfo audy Oefterveich unter
Denen NReichen und Landern : Der theure Purpur
oDer Das Schnecten-Blut hat vor Alters allein deren
Kénigen und hodhften Lelt - Regenten ihre Klepder
gefarbet 7 alfo ware Purpurroth dieeigene Farbe des
ren Konigen in China, die nientand anbderer tragen
Dirfite. Alvaro Semedo nellaChina part, 1. c. 22,
pag. 151, ja die Circaffier follen ein voth erhobenes
Such Sidtelich verehret haben, Sechulr. Gzorg. lib, 2,c.3
pag. 285,  Diefe Favb aber ift nicht allein von Denen
Meer-Schnetfens fondern von denen heralichen Thas
ten/und von dem warm-verfprigten Feindes - Biut
annody rauchenden Siegen junehmen,

Anjeso von der weifjen §arbe ettwas Firslich ju
betichten/ fo tiberfteiget foldhe umb fo viel mebr Die ros
the oder Purpnrsjedlter/ je edler und heiliger fieifts
Damn fie ift die Farbedef Liechts / roeldhe alle andere
Savben entdecket und fishebar macdyet / fie ift Die edl-

: ¢




12 ~ Das anjeso lebende Wienn: .

fte/ toeilen fie gang vein und unbeflectet / und beftehet
Die alleinige Schonbeit der natrlichen Corper in
der Weiffe: Sieift die allerheiligfie Farbs allermafs
fen ie Seelen der Serechten 7 wann fie denen Mens
fchen exfcheinen /fich intoeiffen Klepdern fehen laffen;
fie ift auch ein Sinn=Bild der YOeifbert/ der Lrfa-
chen unfere Teutfdhe Mutter-Sprach das Liecht def
Gerftands von der weiffen §arbes Yeifbeit bes
nahmfet. Defebe von diefen mebrers Sugge
%e!rs OcfterreichifchenEbren. Spiegel am 173.
at. ,

Surk sufagen : wann ich beede Farben / nemblich
weif und roth sufammen nehme/ fo hat der weife
Galomon in feinem Hhoben Braut-Lied dem Gotts
lichen Seelen-Brautigamb Feinen {chonern Lob-und
Chren: Titul geben Ednnen/ als da er gefchricben;
Dile&tus meus Candidus & Rubicundus , mein
@elicbter iff weiff und roth.

Nebfi diefern wird meiner {hrvacdhen Feder gleichs
woblen eclaubet fepn/ uber obermeldtes neu-Oefiers
reidhifches LBappen etreldhe einfaltige SGedancten
§u erdffnen ¢

@3 gibet die Crfahrnuf/daf der Seruch der Pure
pursRofen den Lufft verbalfamet/ihre Crone ift Sold/
und iht Glang Rubin; diefe NRofe hat niemahlens
einen Edftlichern und angenehmern Geruch/ als bey
dem ftincEenden Knoblaudy roelchen beeden nun ents
gegen gefest/ ein Sinnreichey Kopff der Rofen dies

fe Smfdrifit bepgefiget :
Gra-




Das anjefo [ebende Wienn.
Gratior hinc oleo.

Was midy vecache/
iehre mic mein Pracht.

Alfo verhalt fidh Ocfierreich in ihrer Purpurs
Sacbe / und gibt einen defto heralichern Sevuch von
fidhy 7 je mebr Solches von denen Feinden umbringet
toird : Suifdhen diefern Purpue fubret {ie der Juno
Milch / als den edlen Saamen Deven Lilien/ oder
pielmehr die Milch-Straffens welche nach Aufjag des
ten Aftrologen in ungahlbaren Fleinen an einander
pereinigten Sternen befiehet/fo man groeiffelsfren auf
den dem Abraham von GSOtt verheiffenen Saamen
bedeuten mag/ der da auf Sedeny tie die Sterne an
Dem Grund-Vefte def Himmels, vermehret rwerden
folle/Genefis.22. und obfchon bey ettwelchen nunmebhs
ro die Hoffnung gu einer Durchlenchtiggfien Lebeo
Solge guentfincten beginnet/ o gefchicht es auf 3ags
heit und Kleinmithigeit 7 indeme {ie doch unjroeiffels
hafft wiffen miffen : Daf dem Sy nidyts
febwée 2 und @Ott auch macheigg fey / auf des
nen Steinen die Sohne Abrahz 3u erwedem

Shas fiinfite Lapicel.

Bon der Sprady - und Redens - vk
Deven Oeffevreichern.

XA Obr ift ein Thor 7 vermittelft twelhem alle

AWifjenfchafft durch die redende Lehr-Meifter in

unfesn Sinn eingefubret wird; die Nede if begleitet

mit betveglichen Gebarden 7 mit Verroendung dew

A
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Augen /mit Betwegung der Lippens mit BVehandlung
der Hinde/ Crhdhung def Haupts / Crhebung der
Stimme/und def gangen Leibs nachdricElichfrer We:
geifterung 3 Gleichroie Dag Siegel feinie - Gleichheit
vem LBachs eindrucket 7 alfo fenctet deff Menfthen
Mede / Freud und Traurigkeit / Liebe und Hag s Jorn
und Freundfchafft /ja eine jede Neigung in unfer Ge:
muith ein; wobingegen die Sehrifft nur eine RBildung
ber Stimmie ift/ nach eines jeden Bolcks Belieben ers
Dadyt/dody Fan folche nicht fo viel gu verftehen gebens
als die Mede / welcdhe die Gedanclen volFommener
aupbildet 5 Auch ift die Schrifft ohne die Stimme
feiten nuglich/ dann darumb lefer mans dag jeder
reden will/ wie dann alle Sprachen mebrentheils
purdh die Reds als durdh die dunckle und unvernehin:
liche Schrifft miiffen evlehrnet werdens Furh ju fagen:
Die Scbrifft wartet uns als ein Anechr auf 7 da
man hingegen denen Rednern ju Dienflen fiehen
muf.  DieNed aber beftehet in vielerley Spradyeny
unjere Gedanclen ju entdecfen / ja 7 die unumgdngliz
theNoth erheifchet Sffters die Spradyfimdigung umb
in Der ABelt vecht fortsufommen; jene Sprachen /
welche bey jeiigem LWelt-Lanfin denen Menfchlichen
Gefell-umd Handelfthaften meiftens im Sdwung ge:
hen/fepnd: Die Lateinifche 7 Die Spanifche/die
Bollandifihe 7 die 8beimifche 7 die Sranydfis
fibe s die YO:ljches wnd unfere veine Teatfdye
Mutter:Sprach,

ABoher die Sprachen ihren Anfang genommren/
ift fajt jedesmann befannt/ und gibt ung das sg[g

u
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Bud) Moyfis am 11, Capitel einen Fingerseig auf ders !
Rburn Babel, aflmwo die fonft ereinigte und nur einet:
Syprach allein Fimbige Vdlcer durdy den hohen und :
geroaltigen Thuvn: Bau unter fich felbfiengererennets
und in Grembde Ldnder bin - und roieder jerfirevet
worden; dannalfo fagte BOtt: Rommer her/lafE ;
ung heeab ffeigien / und 1hre Spradh dafelbfe. |
verwirren/ daf Beiner def andernSprady vers :
nehme /alfo sexftrenete fieder SEr2 vOn dans
nen 7 daf fic aufiboreren die Strads subauens
dabero beiff ibr Tlabmen Babel, baf der Hies
dafelbft verwirret hat aller Lander Sprady/
und fie serftvenet in alle Lander : Gleich wols
te GOt fchon dagumabl ju erfennen geben 7 dafy e
den menfihlichen Hodhmuth nicht mehrer firaffen -
fSnne/ dan durcdh Verwirrung der Sprache.
&3 utfunden die Gefchichten 7 dag aller BVdlcker
Macht undPradt mit derofelbenSprach und Wohl=
redenheit erhobens und audh jugleich voieder in Srund |
gefunchen ; Die Suden fepnd von denen Sprernund - |
Romern/ deren Spradh fie nicht verftanden/ bers iiw
tounden und beher2fchet yworden/ nachdem ihr Sefak
(toelches fie wegen vieler Geiftreichen Gebeimnuffen
su verdolmetfchen unmdglich erachtet) su frembden
Sungen gelanget / diefes woare eine fchrwdve Plag tiber
Ifragl, und et Worbott batd nachfolgenden Clends
Stands von-denen Rabinen gedeutet ; Damit idy
aber hierinfals nicht ju tveitlduffig reecde/ fo Fornme
ich wieder auf obangesogene Sprahen/ von welhen

‘ emige fagen : Dag die Laceinifhe eine Kirchens
Spracdh
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Gprach und gieclicy, die Spanifche hodhmithig / die
Srangdfifche beliebt und angenebhn / die Aollindie
fehe frembd / Die 256bmifihe bart/ die YOalfehe
fingeifdy / die Teutfehe Sprach aber vollfomment:

- lich und IBorterveich feye/ tweldhes fegtere Feiner

(wann ev nur das gevingfte Fincklein eines Wers
ftands-Liedyt hat) mir 1oird twiderlegen Ennen. Ses
dody von der Oefterreichifchen Sprach su (hreibens
fobin ich in diefem Capitel unparthenifth/und fege eis
nes fo obl alg Das andere : Daf die Oeflerreicher
hofflich / getreus Gaftfren/ ehrfam/ gelehrfam/ ges |
fcbicke / beglicft/ ja fo ool von SOt/ als der freys |
gebigen Natur mit herrlicdhen Talenten oder Gaaben
perfehen / Diff habe ich im erften Theil pag. 28. und
29, angemerclet / nur fehlet es einfig und allein an
Der Sprach / welche furtoahe fo ool in der NRedeals
in det Schreib-Avt befler fepn Ednte; dahevo fich feines
tegs su vermundern/dafi benlduffig vor 8. Sahren als
bier ju WienneinTeut [chesTlabmen.oderLebrs
Bichlein in offentlichen Druck gegeben roorden/nos
rvinnen die Oefterreicher / forderift aber die Sugends
gur rechten Splben Theilung / Schreib - und IBors
ter-For{hung angetviefen wird 7 ob nun diefes Lebhrs
Biichel der Sugend etrvas gu hart und befchroerlich/
oder vielmehr eine Lehr denenCanglepen oder Ambtss
Sdreib: Stuben fepers will ich bierinfalls Feinen
Sdeivs-Mann abgeben ; unterdeffen 1ft wabr daf/
obfchon der Oefterreicher GefthictlichEeit Femesivees
ges su tadlen/ fo hat doch die Sprady Febler genug.
Qu befferem Berveithum deffen habich hier ggglcbc
orfer




048 anjego lebenbe MWienn. )
G orter benfesen toollens Deren fich die Oeﬂerrz
* cher insqetnein gebrauchen: Al8 [&ffen fir Lanffer,
Réffen fir tauffen. Séffenfir fauffern. 2Abi fir
~ pinab. Aufi fir binanff. dpper flir jemand obet
vielleicht. Enck fur euch, Ubri fie himiber. Vots
£&/Mnttd, Drudd/ fie Datter/ Wintter) Drus
der/und Dergleichen mehr. TWie dann unldngft vors
einem Oefterveicher folgenberBrieffgefehen wordens
Lieber Dottd und Niuited.
g Hoff ihe werd mein Briefl / bag i enct neuld
* ducch unfden Botten gfchictt hab/ fichar befoms
md habn / i hab den Botten dn Grofchen gebens
und hdimbli darbey gedenclt / Der Kerl mdcht dps
per bag Geld verfaffen/ drum bin i offt uibri in feine
Hauf gangd/ und hab mi befragt / ob ber SBots
te und SNutte gak niy gichriben hat s der Bott ift abee
niemahl dahaimb groeft ; bitt enck alfo/fchreibts mde
bald/toies enc geht/ mit toarten alle mit Sdmergen
dff ain Antroort. SOttbefolchen.

Diefes aber ift nur von denen gemeinen Seuthen ges
{chricben/dabingegen Derdobe Ocfterreichifdhe fors
derift Diefterifche Adel toie auch flrnehme Stans
bes:Perfohnen in der Rein-und RierlichFeit Tent{chee
Sprade s vielen Auplindern bevor thun, '

Solche obange;ogene Feblet fepnd niht in Dee
Naturund fands:Art / fondern ruhren Sfjters hee
von irtigen Anfdngen / und Ubungs - Mdngel dex
teinen Seutfchen Spradhe/ o dann nadhgehends aufs
folcher uiblen Rebe eine Geroohnbeit 1ird / daf einis

ge Oefterreidyestpann fie aush hon geseifet/ und auf
P frembe
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frembden Landern Eommen/ fich gleichroohlen ju Sei-
ten in cin-oDer andern vergeffen/ und fothane Plam:
pen mit einmifchen.

~ Siv ift fir getwif ergehlet roorden/dag einftens ein
Defterreicher au Bapern toieder suruck gefehreund
ob et fich fchon Dafelbft nicht lang aufgehalten s hat
er Doch gleihroohlen eine gesroungene aufldndifche
Cypradh an fidy genommen / gleich todre er in denen
dufferifien YBelt- Celen getvefen/ als er nun in ein
Bier-Haugl gefommeny fagte er yu der Bier-Schens
cfin: NTagd ! babt ihr Ein brun Dier da?
(babt ibr Bein braunes Dier da) die Sdhens
cfin antivortet mit "Ya / et wolle nur befehlen; das
rauf Der gute Oefterreicher bald twieder in feine alte
Sprad) gefommen/ und alfo gefprochen : Tragts
mae & Seitl dffer. anftatt : Teage miv cin
Seitl heranf.

Andertens {chleichet audh inOefterveid) jener {hdands -
liche Febler em / welcher fhon faft ganges Teutfchs
fand angeftecfet/ dag man fich nemblichen der reinen
Seutfhen Sprady {hamet 7 und fich der auf frembs
den Syrachen verderblichen LBorter - Flicfung ge:
braudyet / gleidh ob die Teutfche Sprach nidht Loe:
ter genug hatte/alles/wag man roolte/vollftdndig aufs
gudrucken,

_ TWann wir Anfangs demLivfprung und Cinfeher
der Teutfchen Mutter-Sprady nacbforfdhen/titd fich
geigen/ Dag felbe ein WercE eines foldyen Meifters
/ er alles/ was er madht/ nach feiner Art in volls
Diger RierfichFei hervorbringert / gllctmaﬂ'g t’:

(411 7
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Qeutfthe Syrach bey Srbauung def Babylonifchen
Shurns von SOt gleichfam erdacht, und Den Men:
fchen eingegoffen worden 7 wie folches Flavins jofe-
phas indenen alten Gefchichtens und Rudolph Satt:
ler von Urfprung der Teutfchen Sprad) beseuget : wo
hingegé andereals dieSpanifche/Frangdfifche/ TRals
fdhe nur von dem Latemnifchen erborgte Syrachen
fepn / und gleichrooblen haltet man es in Oefterveich
vor Defto sieclicher/ je mebr man devgleichen Alapa-
trida odet Nifchgmafch von frembden Sprachen jus
fammen menget ; mithin werden manche Gefprady/
Untervedungen / Brieffitelungen einen Scharlettans
Kleyd von allerhand Fleckeln gleich.

Die Athenienfer haben fo epfrig auf die-NRein:
und NRichtigleit ihrer Sorach gebalten, daf als ify
nenein Frembdling in groffen Seld-Mangel ein Dars
lehyen verfprochen/und in femem Anerbicten eme Bauz
rijche YBort - Sndung horen laffen / hat {olches fein
Qerfprechen nicht angenommen werden mogen/ bif
er Denungefehren Fehler mit gerodhnlicher JierlichFeit
befter mafjen erfetet / toie Suidas meldet.  Diefem
vielleicht jur Nadfolg hat der verfchalcfte Kligling
Tiberius, bevor er ein einfiges frembdes Noth-AWore
aufreden toollen/bey dem gangen Rath suDom defs
toegen umb Crlaubnug gebetten/ als obdie Hodhheit
def Nomifthen Nahmens duech wenig Splben ents
fallen und befchimpffe werden Fonte.

Laffet uns aber unfer redlidyes aufridhtiges Teutfchs
fand 7und in Teutfehland Oeftervech beobachten/ o
toecDen i finden/ dDaf wir roegen devgleichen ores

-
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,ylucf I3erck frembben auﬁ(dnbifcben Bolcferns fons
Derbar denen Frangofen/ jum Spott und Geldde
ter woerden / voelche Durd) Die ABort : C eft un Ale-
mand, diefer iff ein Tenrfher/ dardurd) emen
plumpen und einfaltigen Tropffen bedeuten toollen,
Und gleidhroohlen fepnd viele in diefe Sprach derges
ftalten vergapfft/Dag fie mit Dindanfegung der frepen
Kinften/ die in denen Schulen von der umb unfer
werthes Varterlaud fo hochverdienten LWelt-gepries
{emn Gefelifthafft JEfu taglich vorgetragene uns
ecmiidte fehr nur eine Schul » Fuchfevey nennen /
audh ihre Kinber ; toann fie nur ein wenig ju plaz
pern anfangen/ ehender einen Frangofifchen Spradhs
eifter 7 oder fogenammter Mademoifelle (welchen
Qitul man in Francreich einer jedwedern Diern gibt)
anverteauen / als einen wacteren und auffridhtigen
Leutfchen ; voelches fchon vor Sabren in femem Tent
fcben £bren. Ruff hichftens bedauret der gelehrte
Perr Hanng Facob LBagner von LBagenfels/ Nit:
terdef Ordens Chrifti/ der damablen é)tém:fd; : K05
niglichen Majeftdt Jofephi Primi, Glorniirdigften
Angedenciens / Hiftoricus und Politicus in dem 4.,
Capitel : Von der Teutfchen UTenge und ibs
rer Sprach, LCann twir endlidhen uufere reine
Seutfhe Mutter-Syrady rechtfhaffen durchfuchens
poerden toir finden/ baﬁ fietoeit {choner und sierlichers
a8 Die Frangofifdhe, ja Diefe lestere unendlich ubers
treffe : Das eingige Aortlein Faire muf bey denen
Frangofen ein {hroeres Ambt verrichten/ allermafs
fenfiemt felbigem unterfchiedlicheDing/au @tml::s

gelng
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gelung det cigentlichen Redeutung vorbringen miifs
fen/ als jum Exempel: 11 faic du vent. es madyet
Wind 7 anflatt der YOind wehet. Combien fai-
tes-vous I’ aune de ce drap ? wie theur madt
( biet/ {thdset ) ibr die £llen von diefem Tuch?2
Faire des armes, fedyten, Faire le Do&eur, fid)
gelebre fEellenszc.2c.  Soift bey ihnen aud) eine
fdlechte Rebens:Are:aller & Cheval 3u Pferd Beo
Ben/an flatt ceiten/aller en Caroffe, 3u Xagen
geben /anftatt fabren / weldes unfere Oeftereichis
fche Croaten ju reden pfiegen s darm bey ihnen heifs
fet e8 audy: ich bin mit Rofl quf Wienn gane
g/ ich bin mit §abrrel Sen anf Dienn gane
5d/ es macht heut ftarcde YOind / 2¢.2¢.

Cine Durchlendytige and vom Sergdpliche
Braunfhweigifihen Aauf in der Borrede der |

fchonen Aramena laft folgenbe YBort auf der Feder
flieflen : &3 iff an fidy felbfE vecht lacherlich/
dag wir Tentfche mit groffen Untoften frembe
de Sprachen 3ueclebrnen /anfreifen/ und une
fere eigiene edle Sprach 3u Sauf verunadyte
famen 7 dadoch die Srembde uns die £hHre hine

wiederumb nicht anthun/ und wird man niche i

allein Leinen DDélfchen und §rangofen an fate

feiner MTutter. Sprach Teutfdh reden Horens

fondern aud ibrer Beiner wird mit fid) anders

als in felbiger feiner Sprache veden laffens

oder ¢he eine dritte Sprady / wie in Gefande
fechafften 3u gefheben pfleget ) biersu erwibe
leme ThHun nun diefes die Srembde mit ibren

D3 Spras
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Sprahen s was bat dann unfeve Teutfehye
Sprachsdie doch einell)eltmnbéaubt:@ptacb
iﬁ/verl’d)ulbet/baﬁ Wit fie 3u dem Kemeinen
Povel verbannen / und licber denen §remboen
naharten und nachffimpeln ?

Ungeadtet defen roolien s in dem anjego leben,
den Wienn etweldhe Leuth fchon alfo haben / dany
fiemeinen nicht/dag ein Inftru@or oderfebr-Meifters
item die Bedienten erroas wiffen/ wann fie ihre
Sdrifften oder Rede nicht mit FBdifchen und Fran.
Bofifchen Aorten fpicken ; 1 / es gefdhicht gav offt/
Daf ein gelehreer Manny der fich def reinen Leutfchen
- gebrauchet / und Feinen Nabrmen-Flicer abgeben twilly
| voreinen unverftandigen Efel gebaiten / oder gar abs
L gefibafft 7 an feinem GliicE verfurget wird / will man
| bamnenbero su etras gelangen / muff man fidh nach
Dergleichen Seute richten/ ibnen antroorten, wie fie fra:
geny fingen tiefie geigen/ tanfen wie fie pfeiffens und
reden tvie fie es haben roollen.

. &Bas fechife Lavitel,
LBon dem ¢dlen Wein-GBemwddys in
Ocfterveih. -

{' @?IE der Wein dag alleredlifte Getranct fepes
' (toelbes & Ot jur Menfchlichen Nothourfit,
L Gefundbeit und Unterhalfung wadhfen laffet ) mwird
¢ Feiner laugnen / er feye dann dep allergrdfte ABein.
L Feind / indeme Doch twenig gu finden / welche / alfo ju
. fagen/ dencin in die Schube fehiitten. éogr

. vhs




Srh + Vatter Noaly ober Noé hat sum evfien Deg
HBeins fiffen Safft und Krafft empfunden 7 da e
anfdnglich den Weingarten gepflanket / und / roider
QGermuthen/betruncen gans entbldffet sur Croenlas
ge/ welchen fein bofer Sohn Cham jroar verlachet und
perfpottet/ Die andeve groeen Brider aber Sem und
Ssaphet bedecket haben ; alfo thun nod) die bofe und uns
geratheneSinder der Kivchen/die haben eineFreud/fas
gen eg jedermann/mann fie etroan einen betrunclenen
oder gebrechlichen Seiftlichen fehen/ hingegen Die gute
gehorfameSdhne/diebedecten DieSdand ihrer geifte
lichen Bdtter nach MoglichEeit ; rwas hat aber Cham
vor einen Lobn empfangen 2 et ift verfludht tworden
mit feinem gangen Gefchlecht. Genefg.

Gedoch toeiters von dem Wein gu {hreiben /o ift
der YWein-Bau ein fehsnes / nugliches und anmuthis
aes Stuck jur Warehfchafft /7 diefes wiffen die jenige
am beften ju fagen / toelche in Denen mit Foftlichers
WWein angefiliten Kellern gleichfam ihre Solvgrus
ben haben; und mas rourde wohl die Menfdliche Sez
fellfdhafft ohne Wein fepn ? Derein/machIeugnuf
Gottlicher Srifft / ecluffiget def Nienfchen
e / benibmet die Traurigfeit und Nelancholey/
ertecfet Durdh feine durdhtringende Geifter die frohs
fichfte und Sinnreichifte Gedanclen; dahero werden
weit meht Sinnreiche KOpff indenen Lein-Landern
als Bier-Landern angutreffen fepn/ allermafjen das
Bier an fich felbften {hrodr/ felten einen o fubtilert
QBerftand machet / wie der Geiftoolle Wein,

Ru Varronis geitexgepnb weder in Teutfchland

4_ H
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nod) Francfreich Lein-Berge gervefen 7 1o anjeso
dic Donaur/ der NTapn/ der Rbein/ die Uiofels
der Lleccar damit iberfitiflig verfehen. Ler von
DerJBein-Gebiirge nuglicher FruchtbarFeit lefen roilly
nehme den dlten Columellam gur Hand 7 da wird er
finben lib, 3, cap. 3. dag nadh Catonis und Varronis«
Beiten ein engiges Viertel Weingarten 300. Cimer
QBein gegeben /ja/ o in feinemn def Columellz eige:
nen Leingarten gefchehen ift / dag an einent Heckens
Stoct uber 2000, Lrauben gehangen/ faget bepne:
bens/ er habe 8o. Sticfe s die innerhalb joep Sabs
ren 140 Cimer Wein gebracht : Diefes laffe ich nun
Dabin geftellet fepn/ und habe die fernere LBeitlauf:
figFeit ju verbliten/ die Befhaffenbeit def Oeftervei
thifchen YBem + Gebiirgs hier anfiigen wollen/ und
ift gewifi/daf Oefterreich eint rechtes ABein-Land fepe/
ob fhonjeso suBienn in denen ABirths - umd Safts
Haufern felten gute YBein angutreffen/ roeilen etrwels
che LBirth eben alfo mit: ihrem LBein umbzugehen
pflegen / wie einige Oefterreidher mit der Sprach/ die
glles verfalfchen und untereinander mifchen.

Qom Lnterfchied 7 Form s Farb und Sefchmack
deff Oefterreichifchen Lein u melden / {cheinet unnds
thig sufepn/ indeme der Aein nicht allenthalben ges
rathet/tvie Dan in beedenVierteln Ob.LTginbartse
beeg und ObsWiennersLOIDd jufehen; hingegen
wadjet er Defto beffer in Denen andern groenen Wicrs
teln/fonderitch/1o fie anHungarn angrdngen. Bevor
ich aber einige Oefterreichifche e Gebiirg fambe
iheer Siite wnd Serwddys bepbringe / fo ife :tﬂenés Der

oges
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fogenannte YOienner + Zivdlel / roelher in fich einte
{chlieffet Ober-und linter-Dibling/Heiligadt/Stine
ging / Ober- und Unter - Siffering/ euftifft/ (s
mersdorfi/ Poslfiorfi/ Gerfthofi / Beinhaufs Wds
ving/ Hernals/ von Hernals auf Dornbad) / von Darw
nen auf Braitten-See / Hangeriuft und Rein / Lers
chenfeld / TBydens Landftval / gc. i, TBoruber ges
wiffe 2Aufffeher oder Ubergeher beftellet 7 audh toerden
umb faurenti von einemHodSblichenWienerifdhers
Citadt + Magiftrat in dafelbftigem Rath + Haug die
Beingart-Hitte aufgenomumen / tiber das Gebirg
gute Obficht ju halten /woman unterdeffen auf eine
ober anbdere Hiiter felbft roohl acht haben muf/ dant
fie vermwehren sroar andern das fieblen/fie aber felbft
fiehlen fo viel/ Daf fie manchem in feinem Wein s Ses
biirg groffen Schaden thun,

Nun auf das Oefterreichifche feins Gebiteg gu
Fommen / fo habe Die befte (Damit ¢8 nicht unter dem
ABein mdge einen Prazcedenz-Streitt abgeben) nadh
dem Alphaber oder 4 B C anbero gefest/ nemblichen :

A Als-Lcber dDeven weneriey/dieObereund tns
tere/ boch mwachfen in Denen untern Ats:Sclen befferes
feynd gute LBein/ laffen fich toohl halten/ 4. ober 5+
audy mehr Sabr.

B. Vifanberst ift joar nur cin Fleines Seblirgs
toelches in der Hihe an der Sonnen liget / ift abet
eintiberauf ESftlicher Loein/muf doch feine Syahe hae
ben ju ligen/ weilen er hact ift.

Brunn in Nofenftam und in Rofen-Diendl/fepnd
Principal-Bein.

Dy Beaise
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Braitten:See ift ein gutes Yeinl,

€. Clofter - Lleuburt/in dafelbftigem Geblirg 7
al8 LWolfidgraben ) Buchberg / 2, wadhfen her:liche
LWein / fonderbar o die Nieden gegen Weidling/
ats Wiegen/ Oberfrait/ Oberect/ Schmalgraben,
Gtolendorfier/2c. hinaugfioffen.

D, Dierwabring Sommeramd Winter-Theil
wadft simlich guter Wein.

Dobling in denen SauBergen trefflicher Isein,

A Dornbach in UnternAls-Ccfen / wie audh in de:

" nen Sdheicfeln madbfet guter IWein.

- E. Bofferedorff in der Sugel iff guter IWein/ets
toas frifch) muf dannenbero lange Seit haben u ligen.

Engerfforff bep Midling in Pdrmesthallen
guter Aein.

F. Sranendorff ein Fleines Gebilirg/mo Der rech:
te gute Aein toachfet/ fonderbar der rothe/su Wienn
findet man aber in denen Wiirth-und Gaft-Hiufern/
{o viel Frauendorfier 7 Dag bas gange Oefterreichifche
©ebiirg biersu nicht erFlecttes Dahero muf der Sucker
und andere Species das befte Dabey thun,

Salcfenftein/ frifcher FWein..

G. Gerfihoff im Ober-Hohenwahrt wachft febe
guter Wein, ,

GreiffenfEein guter Wein,

Gringing in Plahern/inStein-Bergen/inHum:
mer.Bergenift vortrefflicher / gefunder und treiben:
Der QBein, :

. @roteenbach ebenfalls guter LWein,

Gymb.



Gumbboldstivchen oder (Bumpegt@rcben
wadft Edftlicher Tein/ fonderbar gegen Iodling gu

H, Beiligftade hat tiber 1 2.hundertBiertl Aeus
DBau /7 und gar meiffentheil lauter guten Lein;
fonderbar aber/ im Hauben. BidL. :

Bogenaundor.Gewdchs gehet auch mit,

summelberts ebenfalls guter ABem.

L T{ngecftorff/ mittelmaffiger Lein,

K, Ronigftdtten gleichfalls guter Iein.

Raltenberg oder vielmehr Gallenbery hat gu:
ten AWeinin Laimbergen/ (af fich lang halten /s und
witd {ehr Eraftig. é

L, Licffing in Langfdten / eines von befien Ses
todchfen.

Laing nicht viel fonderbares.

M, Wiaur in Smfbergens Ober-und Unter:NRos
fenberg/s Ober - und Unter - Reitterberg in dev Leit-
ten, ftattliche / gefunde treibende LWeiny Doch miliffess
fie lange Jeit ligen,

Meifeldorff mittlerer YWein.

1iodling in Ddmerl, LWeififig/wie aud) inAus
holg Eoftbare vortrefflidhe Adein. »

N, LlenfEifft unreit Ober-Sifering / guter fris
fher Erdfftiger YWein / muf jedod) twobl ligen,

LluBbery feynd nicht mehr dann 3. Weingdr»
ten /beraliche gute Yein/ wie audy die

Llupdorffer in denen langen und FursensPlahern,

0. Ochlen wadft mittelmafiiger ALein,

. Octobring/ oder durd) Mifbrauch Adertling/
1 Det rothen Crden/ forderift i Der @ommcr;;o;
; then
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then Crben / guter LBein/ fodann ift bafelbften eine
Pr[mcipal-i)iteb iniebharten/ wie auch im Sehroies
geln,

P DetterfEorf oder vielmehr Perchtbolss
dorff vortrefflidher IWein. . P

Pollftorff c!aengalls mittelmdffig.

Puldau ift ein dtiger IWein, mittelmdffig and
geitiget bald.

R. Roppolter:Sewddhs ift fchlecht.

Row hat in denen See-Leitten / in der Solitfchy
im Uctheln/toie audh im fibengehen Leben gute Weins |
dod) feynd fie ettvag fchtoer / und denen / fo an bgg |
Podagra (epden/ nicht allju-gefund. '

RueperfEorff halt fid) mittelmdffig,

8. Salmersdorff guter Wein,

Sifring Pftlicher IWein,

tmmering untoeit Wienn mittelmdffig/ dodh
machfet er beffer/ dann innerhalb denen Sinien,

Sof ift frifher Wein,

Stamerodorf gegens Geblivgjus guter Wein,

Sumerein gut,

W. Dalrif/ Ober-und Unter s wadhfen audp
geringe Wein,

Yeinbauf gutes Weindl,

Z, Felleendorf ift guter I3ein,

Keiner aber unter allen ift beffer als der YOachaus
et/ fonderbar/ voann ev mit emem Scilicer perpets
fchirt wied. ' (b T

Unbd fo vieliff /tvas ih vondem ,Ocﬂerretd)lfcbe_n
LeinSebiteg habe anmercFen roollen 7 und jroas ;p
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fotveit/ toie ich von denen Wein: Jierln 7 Aufffehern
und dergleichen bin berichtet roorden,

Nun entftehet die Jrag : Ob es rathfamer fepes i

SBeingdrten ju haben/ felbe gu pflanken/ einen Baus
SHecren abgugeben 7 oder aber den Moft / rie audh
ben QBein umb baares Seld ju erfauffens und alfo
geFauffter in Den Keller jubringen ? davauf antroots
te : bag es ein gutes und nuslihes Stuck fepes
Weingarten ju haben/mwann der AReingavts:Synnfas
ber nicht roeit von dem Gebiirg entlegen, {ich obl auf
pen Wein. Stock verftehet / und two nicht felbfien mit
Hand anleget 7 doch wenigfien feinen Arbeitern gute
Anleitung und Untertveifung geben Fan/ tvie fie alles
jurechter Jeit und mit guter Vernunfft angreiffen
mégen/ Dergleichen finden fich aber anjeto gar toes
nig ) oelche ettvas darvon verftehen fie befleiffen fidy
felten auf Dergleichen YBirthichafft / fondern thun
fich auf ihrer FBem- Jierl und Wein - Hauer unges
tiffe und Seiffelhafite Verforgung/ wie aud) uns
beftdndige Sreu verlaffen / welche mit Erfpabrung
und Vernadldffigung der erforderten Arbeit / die
Unfoften verdoppeln s Denen Reben oder Ieinfids
cfen ibel warten/ das Lein-Bau in Ab+Bau brins
gen /7 und den Bau « Heran an flatt verhofften Ges
nug mit Schadenund Schulden beldftigen; forderift
iffen etrweldhe Hauer meifterlicdh umbsugehen / wie

~ fie ihre Bau-Herren betriegen mogen ; §n dem Sruse

ben fuchen fie Die befte Stock auf / pflangen foldhe in
ihre eigene Weingdrten ; laffec nun der BausHers
die Saill ober Dung fuhren/ nehmen fie die fetefta

| Dave
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Darvon/ umb ihr Bau - Gut mwoblzu erhalten Fom:
met es Dann jum Stdcfen-Schlagen 7 damit Feiner
auf ihnen su Furk Fommet/ fordert er itferdar neue;
vorgebend : Das alte Holf fepe fchon fauly mithin
Fomimet Der Saver obneeinigem Geld u eintem veiz
hen Borrath 5 Endlich sur Falten LWinters - Jeit
plagen fie den Bau-Heran fidts umb Seld / mit ges
[}  wiffer Berficherung den Weingartenin gutem Bay
I guerhalten ; iff aber Das vorhinein genommene Geld
81 bereits bin/ laffet Der Hauer die Arbeit im Stidyy
+ bauet entroeders einem andern/ odet vor fich felbftens
- ohne ju melden/ was mancher Haver in dem Tag:
- Werdk auf den Schiveiff fchlaget.

i o lebet dann audy der LWeingarts - Sunhabes
g inftdter Sorg und Gefahr / wegen der Plag - Nes

- gen und Waffer Giffen/ wegen einfallender Gefriers
1 Reiff und Schaur / Kefer 7 Rauppen und anderen
- Ungejiffer /tvie auch wegen der Stabren / Rabeny
L Keaven/ Alfteens Fichfen/ forderift wegen der Ailde
| Sdstveinen und andeven taufenderley Ungemad) ; ift
- alfo unmibegpgecblicb'/ Daf ein Wein- Kauffer aller
| Dergleichen Sbrg iberhoben / und die YBabl hat
o einen 2WBein ju Fauffen / toie /10 / und mann et willy
t gerath der Wein wohl/ ift gerif Eeiner der lekste/ge:

. sather aberiibel /fo ift Der YBemn roohifeil / und fres

| bet gleichroohl bey dem Kaufer 7 felben gu nehen
i oder nicht /o fich hingegen em Bau - Herr muf jus
,: feieden ftellen/ was ihm der Licbe GOTT und die
4 Witterung dag Syabe beftheeret / entroeder Sauren
}1 ? oder Kiauven / Froft/ Teoft oder Noft / i 'piyg
_ bi




Dag anjeio (¢ebende Wiena. 31

foief / fper: oder leer / viel ober wenig/ Cffig oder

Honig/ dif mitffen alles die BPau-Herren mit unge:

wiffer Hoffnung errvarten.  Bleibet alfo darben/daf

tfneitf rathfamer die Wein/ als Leingdrten jufaufs
en fee.

Syeboch s jesigen Jeiten /oo ung SOLE gute und
GBeinreiche Sahr gegeben/ forderiftin diefern 1720.
Syabr /7 twird es bey Denen Bau < Herren nicht obs
ne Nukens bey den Hauern aber ohne Naufeh nicht
abgeben ; und gleidhtvie Def Labans feine Lambl bey
Dem LBaffer FlecE beFommens Genef, 30, o befome
men viele Haver FlecE bepm Lein 2 dann fie alles
verfauffen/dDag fie nichts als ein Kleyd voller Fleck ans
gulegen haben.

PBergeichnup derenfinehmiten
Authoren / telche in diefem
septen Theil begriffen,

m%tgenfels Ehren - Ruff Teut(chlands,

Aramena.
HNarsdorfiers Sefprad)-Spicl,
Spenneri ars Heraldica.
Naffaunifcdher Lorbeer-Crang,
Flavii Jofephi Hiftoria,
Philander pon Sittenmald,







	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vierdtes Capitel
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Das fünffte Capitel
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Das sechste Capitel
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


